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(54) DREHLAGER FÜR EINEN FLÜGEL, INSBESONDERE SCHERENLAGER

(57) Die Erfindung betrifft ein Drehlager für einen Flü-
gel, insbesondere Scherenlager, eines Dreh-Beschlags,
oder Dreh-Kipp-Beschlags für Fenster oder Türen, um-
fassend: einen Lagerbock (1), eine zwischen Lagerau-
gen (3, 4) des Lagerbocks (1) einsetzbare Scharnierhül-
se, einen die Scharnierhülse und die Lageraugen (3, 4)
des Lagebocks durchsetzenden Drehlagerbolzen (7),
und ein Sicherungselement (12, 21, 22) welches mit we-
nigstens einem der Lageraugen (3, 4) zusammenwirkt
und das zwischen einer Sicherungsstellung des Drehla-
gerbolzens (7) und einer Freigabestellung verlagerbar
ist, und mit einem Federelement (17, 21, 22) zur Vor-
spannung des Sicherungselements in die Sicherungs-
stellung. Um ein Drehlager bereitzustellen, welches kos-
tengünstig mit wenigen Bauteilen herstellbar ist und die
axiale Fixierung sicherstellt ist vorgesehen, dass der
Drehlagerbolzen (7) als Hülse aus einem Blechabschnitt
gebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Drehlager für einen Flügel, insbesondere Sche-
renlager bestehend aus einem rahmenseitigen Lager-
bock und einer flügelseitigen Scharnierhülse. Lagerbock
und Scharnierhülse werden von einem Drehlagerbolzen
axial durchsetzt. Um den Drehlagerbolzen in den Boh-
rungen zu fixieren, sind bereits verschiedene Ausgestal-
tungen getroffen worden. Insbesondere Federelemente,
die im Lagerbock angeordnet sind und in Umfangsnuten
des Drehlagerbolzens eingreifen, sind weit verbreitet.
Andere Lösungen sehen Stellelemente vor, die in Um-
fangsnuten verschraubt oder geklipst werden.
[0002] Die erstgenannten Federelemente, z.B. ent-
sprechend der DE 2343507 A1, DE 9016894 U1, sind
aufwendig geformte Drahtgebilde, die in dem Lagerbock
festgesetzt werden müssen. Es sind daher zumindest
zwei Bauteile, nämlich der Lagerbock und das Siche-
rungselement vorzusehen und diese miteinander zu ver-
binden. Vielfach (z.B. DE 1833909 U1) werden pro La-
gerauge des Lagerbocks ein Federelement vorgesehen,
um die Symmetrie zu wahren und eine Vormontagestel-
lung zu erreichen, in welcher der Drehlagerbolzen teil-
weise in einer der Lageraugen fixiert ist.
[0003] Nachteilig ist dabei, dass der Drehlagerbolzen
als Drehteil ausgestaltet werden muss, um die umlau-
fenden Nuten passgenau anbringen zu können. Hierzu
wäre auf die DE 1584006 A1 zu verweisen. Einige der
bekannten Ausgestaltungen (DE 19514867 A1, DE
29605809 U1 oder EP 2265785 B1) haben zudem keinen
zylindrischen Mantelumfang des Drehlagerbolzens um
ein Mitdrehen desselben zu vermeiden. Die Federele-
mente sind kostenintensiv aufgrund ihrer komplizierten
Formgebung und lassen sich nur schlecht maschinell
verarbeiten.
[0004] Aus der DE 813665 B ist ein Drehlager bekannt,
bei dem der Drehlagerbolzen eines Fensters aus einer
dünnwandigen gerollten Feder besteht, welche in dem
Gelenk als Bolzen wirksam ist und in Bohrungen des
flügelseitigen und rahmenseitigen Bandes eingreift. Die
axiale Fixierung wird über eine Vorspannung der Hülse
erreicht. Dies setzt zum einen eine hohe Fertigungs-
genauigkeit der Feder und der Bänder zum anderen vo-
raus, die eine Schwenkbewegung zulassen soll, aber
gleichzeitig sicher fixiert sein soll. Eine formschlüssige
Fixierung ist nicht vorgesehen.
[0005] Die DE 29504910 U1 offenbart einen Drehla-
gerbolzen, der abschnittsweise als Federelement gestal-
tet ist. Hierzu ist ein End-Teilabschnitt des Drehlagerbol-
zens verjüngt ausgeführt und zusammen mit einem über
den zylindrischen Bolzenabschnitt vorragenden Rast-
kopf exzentrisch versetzt. Der End-Teilabschnitt ist durch
eine Einschnürung mit dem zylindrischen Bolzenab-
schnitt verbunden, so dass der End-Teilabschnitt mit
dem Rastkopf federnd ausweichen kann, wenn dieser
die Gelenkhülsen durchdringt und schließlich an einem
Axialende derselben verrastet. Die Herstellung des
Drehlagerbolzens ist daher schwierig und kostspielig, da

die Schaffung des exzentrischen End-Teilabschnitts auf-
wendig ist.
[0006] Die DE 9410858 U1 hat einen Scharnierbolzen
zum Gegenstand, der einen gegenüber einem Schaft ei-
nen durchmesservergrößerten Kopf trägt und diametral
dazu mit einer abgesetzten Axial-Bohrung versehen ist,
die nahe des Kopfes von einer Querbohrung geschnitten
wird. Die Axial-Bohrung ist als Stufenbohrung mit zwei
Durchmessern ausgelegt, bei der die Querbohrung in ei-
nem Bereich mit kleinerem Durchmesser liegt. In diesem
kleineren Durchmesser ist ein drahtförmiges Siche-
rungselement aufgenommen, welches an der Querboh-
rung mittels einer Ausprägung fixiert ist. Diese Ausge-
staltung ist durch das Anbringen der Bohrungen mit un-
terschiedlichem Durchmesser sehr komplex und kosten-
intensiv in der Herstellung. Auch ist die prozesssichere
Herstellung in großen Stückzahlen und bei Sicherheits-
bedenken aufgrund des hohen Flügelgewichtes bei
Fenstern oder Türen fragwürdig.
[0007] Aufgabe ist es daher, ein Drehlager bereitzu-
stellen, welches kostengünstig mit wenigen Bauteilen
herstellbar ist und die axiale Fixierung sicherstellt.
[0008] Die Aufgabe wird zunächst dadurch gelöst,
dass der Drehlagerbolzen als Hülse mit einer axialen
Bohrung aus einem Blechabschnitt gebildet ist. Die Hülse
lässt sich durch Rollen aus dem Blechabschnitt herstel-
len und vermeidet daher zunächst die aufwendige Her-
stellung als Drehteil.
[0009] Eine Weiterbildung sieht vor, dass die axiale
Bohrung das Sicherungselement aufnimmt, so dass die-
ses nicht an dem Lagerbock oder dem Lageraugenteil
vorgesehen werden muss.
[0010] Dabei kann nach einer Weiterbildung das Si-
cherungselement aus einem, den Drehlagerbolzen
durchsetzenden Stift bestehen, der an einem Ende einen
T-förmigen Anschlag und am anderen Ende ein radial
wirkendes Rastelement bildet.
[0011] Eine kostengünstige Ausgestaltung sieht vor,
dass der Drehlagerbolzen eine Spannhülse ist. Diese
sind handelsüblich in verschiedenen Abmessungen kos-
tengünstig erhältlich.
[0012] Um das zusätzlich anzufertigende Sicherungs-
element einsparen zu können ist vorgesehen, dass die
Hülse an zumindest einem Ende omega-förmig abge-
spreitzte Rastlappen ausbildet, die über den Außenum-
fang überstehen, so dass die Rasthülse das elastische
Sicherungselement selbst bildet.
[0013] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben
sich aus den Zeichnungen. Es zeigt:

Fig. 1 einen Lagerbock mit daran befestigtem Drehla-
gerbolzen,

Fig. 2 ein Sicherungselement in einer Einzeldarstel-
lung,

Fig. 3 einen Drehlagerbolzen in einer 3-D- Ansicht,
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Fig. 4 eine Ansicht IV in Fig. 1 in vergrößertem
Maßstab und ohne Sicherungselement, und

Fig. 5 ein weiteres Ausführungsbeispiel eines Drehla-
gerbolzens mit einteilig ausgebildeten Rastlap-
pen in vergrößertem Maßstab.

[0014] In der Fig. 1 ist ein rahmenseitiger Lagerbock
mit 1 bezeichnet. An zwei Lageraugen 3, 4 sind koaxiale
Lagerbohrungen 5, 6 vorgesehen. Diese werden von
dem Drehlagerbolzen 7 durchsetzt. Dieser ist ausweis-
lich in der Fig. 3 als Spannhülse gestaltet, die aus einem
dünnwandigen Blechabschnitt durch einen Rollvorgang
hergestellt wird. Der Drehlagerbolzen 7 erhält dadurch
einen zylindrischen Mantel 8 und eine Kerbe 9. Die Kerbe
9 entsteht durch den nicht vollständig geschlossenen
Mantel 8 und ist in der Fig. 1 an dem Lagerbock 1 einer
in die Lageraugen 3, 4 vorragenden Nase 10 zugeordnet.
Dadurch ist der Drehlagerbolzen 7 drehfest an dem La-
gerbock 1 gelagert. Die Nase 10 verhindert neben einer
unerwünschten Verdrehung auch eine elastische Verfor-
mung des Drehlagerbolzens 7. Die Gestaltung des
Drehlagerbolzens 7 als Spannhülse bedingt eine zentri-
sche Bohrung 11.
[0015] In der Bohrung 11 ist in einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel ein Sicherungselement 12 aufgenommen.
Dieses besteht aus einem den Drehlagerbolzen 7 durch-
setzenden Stift 13, der an einem Ende 14 einen T-förmi-
gen Anschlag 15 und am anderen Ende 16 ein radial
wirkendes Rastelement 17 bildet.
[0016] Der Stift 13 ist mit einem auf den Durchmesser
der Bohrung 11 abgestimmten Schaft 18 versehen. Der
Schaft 18 bildet eine Teillänge des Stiftes 13 und geht in
eine schmaler geschnittene Zunge 19 über. Die Zunge
19 endet in dem Rastelement 17, welches als Rasthaken
ausgebildet ist. Die Zunge 19 ist so bemessen, dass das
Rastelement 17 bei einer elastischen Verformung der
Zunge 19 in der Bohrung 11 aufgenommen ist.
[0017] Zudem kann, um die elastische Verformung der
Spannhülse klein zu halten, der Stift 13 aus einem flach-
rechteckigen Querschnitt durch Stanzen hergestellt wer-
den. Die Stärke des Materials zur Herstellung des Stiftes
13 ist dabei auf die Kerbe 9 angepasst, so dass der Stift
13 teilweise in die Kerbe 9 eintaucht. Kommt es infolge
einer höheren Belastung zu einer elastischen Verfor-
mung der Spannhülse, die ein Schließen der Kerbe 9 zur
Folge hat, wird dies dadurch verhindert und das Siche-
rungselement 12 durch die freien Enden der Spannhülse
in seiner Lage festgeklemmt. Diese Klemmwirkung steigt
mit der Belastung und der Verformung, so dass die Ver-
bindung selbsthelfend ist. Da die größte Belastung auf
den Drehlagerbolzen 7 zu erwarten ist, wenn der Flügel
um 90° gegenüber den Rahmen verschwenkt ist, kann
die Lage des Rastelementes 17 so gewählt werden, dass
dieses in Richtung der zu erwartenden Verformung liegt,
so dass der Eingriff des Rastelementes 17 sogar ver-
stärkt wird. Abweichend von Fig. 1 ist daher in der Fig.
4 eine Ausrichtung der Nase 10 gewählt, die quer zu

einem Befestigungsflansch 20 liegt. Da diese Ausgestal-
tung jedoch unterschiedliche Lagerböcke 1 für nach
rechts und links öffnende Flügel zur Folge hat, kann eine
solche Anordnung nur dort vorteilhaft sein, wo die An-
ordnung entsprechend ausgestalteter Lagerböcke 1 un-
ausweichlich ist.
[0018] Um das zusätzlich anzufertigende Sicherungs-
element 12 einsparen zu können, ist nach Fig. 5 in einem
weiteren Ausführungsbeispiel vorgesehen, dass der
Drehlagerbolzen 7, also die Spannhülse, an zumindest
einem Ende einen tangential verlaufenden abgespreiz-
ten Rastlappen 21 oder 22 ausbildet, der über den Au-
ßenumfang 23 übersteht, so dass der Drehlagerbolzen
7 das elastische Sicherungselement 12 selbst bildet. Um
die elastischen Eigenschaften der Rastlappen 21, 22 be-
einflussen zu können ist ein Freischnitt vorgesehen, der
die Rastlappen 21, 22 abschnittsweise abtrennt. Es kön-
nen auch zwei Rastlappen vorgesehen sein.
[0019] Um im Wartungsfalle eine Entnahme des
Drehlagerbolzens sicher zu stellen ist ein Werkzeug vor-
gesehen, welches in die Bohrung 11 eingreift und den
Rastlappen 21 oder 22 elastisch zurückformt.
[0020] Es ist ersichtlich, dass die Gestaltung des
Drehlagerbolzens 7 in der vorbeschriebenen Art eine
deutliche Materialeinsparung mit sich bringt. Zudem sind
funktionelle Komponenten mit der so geschaffenen
Raumform realisierbar. Die Kerbe 9 kann zusammen mit
in der Bohrung einer hier nicht dargestellten Scharnier-
hülse Rastelementen Eingriff bieten, welche verschiede-
ne Schwenkstellungen des Flügels relativ zum Rahmen
kennzeichnen. Schließlich wirkt die Spannhülse noch
elastisch und kann daher harte Stöße in Grenzen elas-
tisch abfedern.

Bezugszeichenliste

[0021]

1 Lagerbock
3 Lagerauge
4 Lagerauge
5 Lagerbohrung
6 Lagerbohrung
7 Drehlagerbolzen
8 Mantel
9 Kerbe
10 Nase
11 Bohrung
12 Sicherungselement
13 Stift
14 Ende
15 Anschlag
16 Ende
17 Rastelement
18 Schaft
19 Zunge
20 Befestigungsflansch
21 Rastlappen
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22 Rastlappen
23 Außenumfang

Patentansprüche

1. Drehlager für einen Flügel, insbesondere Scheren-
lager, eines Dreh-Beschlags, oder Dreh-Kipp-Be-
schlags für Fenster oder Türen, umfassend:

- einen Lagerbock (1),
- eine zwischen Lageraugen (3, 4) des Lager-
bocks (1) einsetzbare Scharnierhülse,
- einen die Scharnierhülse und die Lageraugen
(3, 4) des Lagebocks durchsetzenden Drehla-
gerbolzen (7), und
- ein Sicherungselement (12, 21, 22), welches
mit wenigstens einem der Lageraugen (3, 4) zu-
sammenwirkt und das zwischen einer Siche-
rungsstellung des Drehlagerbolzens (7) und ei-
ner Freigabestellung verlagerbar ist, und mit ei-
nem Rastelement (17, 21, 22) zur Vorspannung
des Sicherungselements in die Sicherungsstel-
lung,

dadurch gekennzeichnet,
dass der Drehlagerbolzen (7) als Hülse mit einer
axialen Bohrung (11) aus einem Blechabschnitt ge-
bildet ist.

2. Drehlager nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die axiale Bohrung (11) das Sicherungsele-
ment (12, 21, 22) aufnimmt.

3. Drehlager nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (12) aus einem den
Drehlagerbolzen (7) durchsetzenden Stift (13) be-
steht, der an einem Ende (14) eine T-förmigen An-
schlag (15) und am anderen Ende (16) ein radial
wirkendes Rastelement (17) bildet.

4. Drehlager nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Drehlagerbolzen (7) eine Spannhülse ist.

5. Drehlager nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Hülse an zumindest einem Ende einen tan-
gential abgespreitzten Rastlappen (21, 22) ausbil-
det, der über den Außenumfang (23) übersteht.
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